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TECHNISCHE HERSTELLUNG
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Wöchentliche Prisma-Beilage

BEZUGSPREIS
Monatlich 64,90 € inkl. Zustellung und Mehr-
wertsteuer (bei Postzustellung 67,90 €). Der
jeweilige Abonnementsbetrag ist im Voraus
zahlbar. Außerhalb einer vereinbarten Mindest-
laufzeit kann der Abonnementvertrag von Ihnen
unter Einhaltung einer Frist von einem Monat
gekündigt werden. Im Fall höherer Gewalt, bei
Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung oder
sonstigen Störungen des Arbeitsfriedens besteht
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos
wird keine Gewähr übernommen. Erfüllungsort
und bei Vollkaufleuten auch Gerichtsstand ist
der Sitz des Verlages. Im Übrigen gelten die
Allgemeinen Geschäftsbedingungen,
die in unseren Hauptgeschäftsstellen
aushängen.
Angeschlossen der IVW.

Soweit die redaktionellen Inhalte in Bezug auf
natürliche Personen das generische Maskulinum
verwenden, ist dies der gültigen deutschen
Grammatik und einer einheitlichen Lesbarkeit
geschuldet. Damit wird stellvertretend an dieser
Stelle klargestellt, dass damit weibliche,männliche
und intersexuelle/diverse Personen gemeint sind.
Eine Benachteiligung im Sinne von § 1 AGG -
gleich welcher Art - ist durch die Verwendung
des generischen Maskulinums nicht beabsichtigt.

Für die Erstellung einzelner Inhalte und im Zuge
der Produktverbesserung nutzt die Redaktion
Künstliche Intelligenz. Alle Inhalte unterliegen
einer Endkontrolle durch qualifizierte Redak-
tionsmitglieder. Für den Umgang mit Künstlicher
Intelligenz haben wir Leitlinien entwickelt, die
hier einsehbar sind: www.noz.de/ki-leitfaden

Mittagstipp
Hier erfahren Sie, wo Sie heute gut & günstig

Ihr Mittagessen erhalten. Guten Appetit!

Sie möchten mit Ihrem Mittagstischangebot
auf unserer Speisekarte erscheinen?

Einfach mailen: sonja.hegel@noz.de

Baccumer Mühle
Zur Baccumer Mühle 3
49811 Lingen (Ems)
 0175/3251459

– ANZEIGE –

Mittagslunch jeden Samstag und
Sonntag von 12 bis 14 Uhr
Montag & Dienstag: geschlossen
Mi.–Fr.: ab 14 Uhr geöffnet, ab 17 Uhr à la carte
Sa. & So.: ab 12 Uhr geöffnet, ab 12 Uhr à la carte

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr: 112
Giftnotruf:Telefon03019240 (Charité
Berlin)und055119240(UniGöttingen),
rund um die Uhr erreichbar.
Hilfe bei häuslicher Gewalt: Bun-
desweites Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“: 08000 116016 (rund um die
Uhr, anonym und kostenfrei).
Beratungs- und Interventionsstelle
gegen häusliche Gewalt Emsland:
Sozialdienst katholischer Frauen Mep-
pen-Emsland Mitte, Nagelshof 21b,
49707 Meppen, Tel. 05931/98410,
Sprechzeiten Montag bis Donnerstag,
8 bis 16 Uhr / Freitag, 8 bis 12.30 Uhr.
Krankentransport: Rettungsleitstelle
des Landkreises Emsland, 05931 19222.
Hausarzt: Bereitschaftsdienst-Praxis
am St.-Bonifatius-Hospital in Lingen,
Wilhelmstraße 13, Sprechstunden:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 19 Uhr
bis 22 Uhr; Mittwoch, Freitag: 15 Uhr
bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag, Feiertage:
9 Uhr bis 13 Uhr und 16 Uhr bis 18
Uhr, sonst Rufbereitschaft unter Telefon
116117.
Kinderarzt: Kinderärztliche Notfall-
praxis im St. Bonifatius Hospital in
Lingen, Wilhelmstraße 13, Tel. 0591
9103336, Sprechstunden: Montag,
Dienstag, Donnerstag, 20 bis 22 Uhr;
Mittwoch, Freitag, 16 bis 22 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, Feiertage, 10 bis 20 Uhr,
sonst Rufbereitschaft unter Telefon
116117.
Augenarzt: Zentrale Rufnummer
116117.
Apotheke: Alexander-Apotheke in
Bawinkel, Hans-Brinkmann-Straße 1
und Hirsch-Apotheke in Emsbüren,
Lange Straße 10.

Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTDIENSTE

Foto: dpa/Julian Stratenschulte

Fahrer verliert Kontrolle und wird bei Unfall in Emsbüren leicht verletzt

Hermann Bojer,
Mirco Moormann

EMSBÜREN Am Samstagmit-
tag, 20. Dezember, hat sich
gegen 12 Uhr in Emsbüren
ein Verkehrsunfall ereignet.
Ein Autofahrer, der mit

einem Anhänger unterwegs

war, wollte von der Schüt-
torfer Straße auf die Lange
Straße nach links abbiegen.
Beim Abbiegevorgang verlor
er aus bislang ungeklärter
Ursache die Kontrolle über
sein Auto und prallte zuerst
gegen den Bordstein und
dann gegen einen Baum.

Der Fahrer, ein 56-Jähri-
ger aus Lingen, wurde laut
Polizei nur leicht verletzt,
aber dennoch ins Kranken-
haus gefahren. Während der
Unfallaufnahme und der
Bergung des Fahrzeugs wur-
de die Lange Straße halbsei-
tig gesperrt.

Wilfried Roggendorf

WIETMARSCHEN Zahlreiche
Kindertagesstätten in der
Grafschaft befinden sich in
der Trägerschaft katholi-
scher Kirchengemeinden.
Die administrative Betreu-
ung der Kitas durch ihre
Träger erfolgt bislang eh-
renamtlich durch Mitglie-
der der Verwaltung dieser
Kirchengemeinden: eine zu-
nehmend anspruchsvolle,
komplexe und zeitintensive
Aufgabe.
Deswegen haben nun ins-

gesamt sieben Grafschafter
Kitas unter katholischer Trä-
gerschaft entschieden, einen
gemeinsamen Verband zu
gründen, der sich künftig um
die Belange der Kindertages-
stätten kümmern soll – mit
einem hauptamtlichen Ge-
schäftsführer.
Der Zusammenschluss,

der vergangene Woche im
Rathaus in Lohne mit der
Unterzeichnung der Finan-
zierungsverträge durch Ver-
treter der Kommunen, in
denen die Kitas liegen, ver-
einbart wurde, trägt den et-
was sperrigen Namen „Ka-
tholischer Kirchengemein-
deverband Kindertagesstät-
ten Grafschaft Bentheim“.
Er soll zum 1. Januar seine
Arbeit aufnehmen.
Als Geschäftsführer wur-

de Simon Vogt eingestellt.
Der gelernte Groß- und
Außenhandelskaufmann
und studierte Volkswirt war
unter anderem schon für die
Johanniter-Unfall-Hilfe so-
wie zuletzt für das Deutsche
Rote Kreuz in Düsseldorf tä-
tig. Für den 37-Jährigen mit
Wurzeln im Wietmarscher
Ortsteil Lohne bedeutet die
neue Stelle eine Rückkehr in
seine Heimat, denn Wiet-
marschen wurde als Sitz des
Verbandes auserkoren.

Sitz in Wietmarschen / Simon Vogt wird Geschäftsführer

Leisten ihre Unterschriften für den neuen „Katholischen Kirchengemeindeverband Kindertages-
stätten Grafschaft Bentheim“: (erste Reihe, von links) Simon Vogt (Verbands-Geschäftsführer),
Volker Pannen (Bürgermeister Bad Bentheim), Manfred Wellen (Bürgermeister Wietmarschen),
Katharina Behrend (Vorsitzende der Verbandsvertretung), Ansgar Duling (Gemeindedirektor Em-
lichheim) und Arne-Jan Helweg (Bürgermeister Gemeinde Emlichheim). Foto: Sascha Vennemann

Auch das geschieht nicht
ohne Grund – schließlich
sind fünf der sieben Kitas,
die sich im Verband zusam-
mengeschlossen haben, in
der Gemeinde Wietmar-
schen ansässig (St. Franzis-
kus, St. Johannes, St. Elisa-
beth, Edith-Stein und St.
Klara). Hinzu kommen
noch die Kita Regenbogen
St. Josef in Emlichheim und
die Kita St. Johannes in Bad
Bentheim. „Wir schaffen da-
mit einenMeilenstein in der
Zusammenarbeit der Kir-
chengemeinden mit den
politischen Kommunen“,
sagt Katharina Behrend, die
neue Vorsitzende der Ver-
bandsvertretung. Vor allem
wegen schrumpfender Ge-
meinden komme es in den
deutschen Bistümern zu
Strukturveränderungen, die
Kita-Verbände sind ein Teil

davon. Man verspreche sich
von ihnen eine „Professio-
nalisierung und Effizienz-
steigerung“.
Zum Jahreswechsel

2025/2026 wird das Bistum
Osnabrück bereits über
zwölf Kita-Verbände verfü-
gen, berichtet Klaus Gode-
johann, Referent für Kin-
dergärten beim Bistum Os-
nabrück. „Knapp die Hälfte
unserer 242 Kitas werden
dann in einem solchen neu-
en Trägermodell organisiert
sein“, führt er weiter aus.
Die Verbände kümmerten
sich um das operative Ge-
schäft, die Kirchengemein-
den selbst blieben als Mit-
glieder des Verbands an der
strategischen Ausrichtung
der Kitas beteiligt.
Die stets gute Zusammen-

arbeit mit diesen Kirchen-
gemeinden stellen auch die

Bürgermeister der Kommu-
nen heraus, die nun Teil des
Verbandes sind: Manfred
Wellen, Bürgermeister Ge-
meinde Wietmarschen, Vol-
ker Pannen, Bürgermeister
Stadt Bad Bentheim, und
Arne-Jan Helweg, Bürger-
meister Gemeinde Emlich-
heim.
„Wir sichern uns durch

den Verband eine Kontinui-
tät in dieser langen Tradi-
tion und engen Verbunden-
heit“, sagt Wellen, und sein
Kollege Pannen spricht von
einem „starken und vielfäl-
tigen Geflecht mit einer
vorbildlichen und gelebten
Verbindung“. Helweg be-
dankte sich noch einmal
ausdrücklich bei allen Eh-
renamtlichen, die sich bis-
lang um die geschäftlichen
Belange der Kitas geküm-
mert hätten.

Grundschule, Azubis und Beschäftigte der
Rosen-Gruppe erfüllen 300 Kinderwünsche

Lilli Esser

LINGEN Mit 300 erfüllten
Kinderwünschen und einer
Spende von 3500 Euro hat
die Rosen-Gruppe ihre tra-
ditionelle Weihnachtsak-
tion auch in diesem Jahr
umgesetzt. Zum zehnten
Mal engagierten sich die
Auszubildenden mit der bi-
lingualen Grundschule Ro-
bigs, um Kindern aus der
Region ein fröhliches
Weihnachtsfest zu ermög-
lichen. Die Geschenke und
die Spende gingen nach
Angaben der Rosen-Grup-
pe an das Jugendamt der
Stadt Lingen sowie an den
Katholischen Verein für so-
ziale Dienste in Lingen
(SKM).
Die Spendensumme setzt

sich aus den Erlösen einer
Waffelbackaktion der Aus-
zubildenden und zusätzli-
chen Spenden der Mit-
arbeitenden zusammen.

Rosen hat den Gesamtbe-
trag schließlich aufge-
stockt. Über das Jugend-
amt und den SKM kommt
das Geld direkt Kindern in
der Region zugute.

Bunte Sterne stehen
für Wünsche

Das Herzstück der Aktion
waren die Weihnachts-
wunschbäume, die auf dem
gesamten Unternehmens-
gelände verteilt standen.
Die Kinder von Robigs bas-
telten bunte Sterne, die je-
weils einen Wunsch reprä-
sentierten, von Spielsa-
chen über Bücher bis hin
zu kleinen Überraschun-
gen.
Die Mitarbeitenden nah-

men die Sterne von den
Bäumen und erfüllten die
Wünsche. Die Übergabe
wurde von den Robigs-
Schülern mit weihnachtli-
chen Liedern begleitet.

Die Kinder von Robigs übergeben zusammen mit den Azubis sowie
Matthias Westermann, Head of Innovation Center Resourcing der
Rosen-Gruppe, den Spendenscheck in Höhe von 3500 Euro an
Christina Johanning, Jens Pinkhaus (beide SKM) und Sophia Boll-
mann, Laura Miester (Jugendamt Lingen) vor dem Weihnachts-
baummit 300Geschenken für Kinder der Region. Foto: Rosen Gruppe

LINGENDer Lions Club Lingen
Machurius hat Spenden-
schecks im Gesamtwert von
26.500 Euro an zahlreiche ge-
meinnützige Organisationen
überreicht. Zusätzlichwurden
im Rahmen der Aktion Kimba
–Hilfe für Kinder auch Pakete
an Familien in Not in Lingen
überreicht,teiltderLionsClub
Lingen-Machuriusmit.
Begünstigt wurden unter

anderem Familie Lühn, U25,
das Hospiz Lingen, die Tele-
fonseelsorge, ein Schulpro-
jekt in Malawi, das Frauen-
haus, der Logo-Verein Lingen
sowie der Kinderschutzbund.

Nach Adventskalenderverkauf: Lions Club Lingen-Machurius übergibt 26.500 Euro

VertreterderEinrichtungenmitVertreterndesLionsClubLingen-Ma-
churius bei der Scheckübergabe. Foto: Lions Club Lingen-Machurius

Die Spenden stammen zum
Großteil aus dem erfolgrei-
chen Verkauf des Adventska-
lenders des Lions Club Lin-
gen-Machurius.
Clubpräsident Ernst Trapp

betonte bei der Übergabe:
„Mein besonderer Dank gilt
unseren Clubmitgliedern. Ihr
Engagement ermöglicht es
uns, diese– fürunserenClub–
RekordsummefürdieEinrich-
tungen zu spenden. Mein
ebenso großer Dank gilt den
VerantwortlichenderEinrich-
tungen, die sich täglich dafür
einsetzen, dass Bedürftige die
richtige Hilfe erhalten.“ lee

kl

Das Auto wurde schwer be-
schädigt. Foto: Hermann Bojer

Auto mit Anhänger prallt gegen Baum

Sieben katholische Kitas
gründen Verband

Tannenbäume
vollerWünsche und
3500-Euro-Spende

Spende an gemeinnützige Einrichtungen


